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„Wie ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, 
so tut ihnen auch.“ 

Dieses Leitbild des Diakonischen Werkes Schleswig-Holstein bringt die 
Grundlagen unserer Arbeit als gelebte Nachfolge Christi zum Ausdruck. 
Wir in der Diakonie sagen hiermit, wer wir sind, was wir tun und für wen 
wir uns engagieren. 

Wir wollen Profi l zeigen, Wege in die Zukunft weisen und Orientierung 
bieten  -  Orientierung für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
zugleich für die Menschen, denen unsere Arbeit gewidmet ist. 

Wir verstehen unser Leitbild als Selbstverpfl ichtung. Das Kronenkreuz 
ist unser Zeichen.
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Das Diakonische Werk Schles-
wig-Holstein, Landesverband 
der Inneren Mission e.V., ist ein 
Verband der Freien Wohlfahrts-
pfl ege und  zugleich ein recht-
lich selbstständiges Werk der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 
Mitglieder sind Kirchengemein-
den und Kirchenkreise, Freikir-

chen und weitere Träger diako-
nischer Dienste, Vereine, Werke, 
Anstalten, Stiftungen und Ein-
richtungen mit unterschiedlichen 
Rechtsformen, die auf christ-
licher Grundlage soziale Arbeit 
leisten.

„Wie ihr wollt, dass euch die Leute 
tun sollen, so tut ihnen auch.“ 
(Lukas 6,31)

Jesus nimmt sich besonders 
der Schwachen, Benach-
teiligten und Kranken an. Er 
begegnet ihnen mit Ach-
tung und Respekt und zeigt 

Wir orientieren unser 
Handeln an der BibelPräambel
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damit, dass jeder Mensch 
von Gott geliebt wird. In seiner 
Nachfolge wollen wir als Dia-
konie sowohl Hilfe für den ein-
zelnen Menschen leisten, als 
auch auf die gesellschaftlichen 
Ursachen von Not aufmerksam 
machen und auf eine Verbes-
serung hinwirken. 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben von ganzem Herzen, von gan-
zer Seele, von allen Kräften und von 
ganzem Gemüt und deinen Näch-
sten wie dich selbst“  (Lukas 10,27)

Menschliches Leben ist von Be-
ginn bis zum Ende ein Geschenk 
Gottes und erhält dadurch seine 

unverlierbare Würde. Es ist für 
uns Verpfl ichtung, jeden Men-
schen  in seiner Würde und Ein-
zigartigkeit zu achten und anzu-
nehmen. Wir setzen uns ein für 
Menschen am Rande unserer 
Gesellschaft, für Menschen, de-
ren Würde missachtet wird und 
die Unterstützung brauchen.

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben und deinen Nächsten wie dich selbst.“ 

Wir achten die Würde 
jedes Menschen
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„Jesus spricht: Was willst du, dass 
ich für dich tun soll?“ (Lukas 18,41)

Als Spitzenverband der freien 
Wohlfahrtspfl ege vertreten wir un-
sere Mitglieder gegenüber  Kirche, 
Staat und Öffentlichkeit. 

Als Landesverband nehmen wir 
gesellschaftlich und politisch Ein-
fl uss. 

In Bindung an das Evangelium 
sind und handeln wir unabhängig 
und überparteilich. 

Wir gestalten 
soziale Arbeit
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Wir unterstützen unsere Mitglieder, 
Menschen zur eigenverantwort-
lichen und selbstbestimmten Le-
bensführung zu befähigen. Wir 
schaffen Strukturen für die Betei-
ligung von ehrenamtlich und frei-
willig engagierten Menschen.



„Wer Ohren hat zu hören, der 
höre!“ (Lukas 8,8)

Grundlage für eine qualifi zierte 
Arbeit sind motivierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

• Wertschätzung und Wahr-
nehmung

• Fürsorge und Verantwortung
• Kooperation und Beteiligung
 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ 

Wir arbeiten 
partnerschaftlich 

miteinander
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Die Motivation wird gefördert und erhalten durch

• Systematische Berücksich-
tigung der unterschiedlichen  
Interessen und Lebenslagen 
von Frauen und Männern

• Fort- und Weiterbildung



Diakonie erfahren heißt:

Das Evangelium veranschauli-
chen und zum Glauben einladen.
      
Diakonie ist Christ-Sein in der 
Öffentlichkeit.

Diakonie lebt aus Gemeinschaft.

„Meinen Bogen habe ich in die Wol-
ken gesetzt; der soll das Zeichen 
sein des Bundes zwischen mir und 
der Erde.“ (1. Mose 9,13)

Gerechtigkeit, Frieden und Be-
wahrung der Schöpfung sind für 
uns nachhaltige Werte für eine ge-
meinsame Zukunft.

„Nun aber bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.“ 
(1. Korinther 13,13)

Diakonie ist gelebter Glaube, prä-
sente Liebe, wirksame Hoffnung.

Wir übernehmen 
Verantwortung 

für die Eine Welt
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Wir sind Kirche



Wir engagieren uns in der öku-
menischen  Diakonie und in der 
Entwicklungspolitik für die Eine 
Welt. Wir gestalten die Entwick-
lung einer europäischen Sozi-
alunion mit. Dabei ist uns der 
Respekt vor der Vielfalt der Nati-
onalitäten und Glaubensgemein-
schaften wichtig. 

In dieser Perspektive kann Eu-
ropa zu einer versöhnten Vielfalt 
zusammenwachsen.

„Der Engel des Herrn kam und 
rührte ihn an und sprach: Steh 
auf und iss! Denn du hast einen 
weiten Weg vor dir.“ (1. Könige 19,7)

Wir schaffen uns Freiräume für 
Visionen und Fantasie, um In-
novation zu ermöglichen. Ange-

„Meinen Bogen habe ich in die Wolken gesetzt; 
der soll das Zeichen sein des Bundes zwischen mir und der Erde.“ 

Wir stellen uns den 
Herausforderungen 

der Zukunft
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sichts der gesellschaftlichen und 
sozialen Veränderungen sind wir 
als Diakonie entschlossen

• unser diakonisches  Profi l zu 
stärken und weiter zu entwi-
ckeln,

• die Ziele unserer Arbeit mit wirt-
schaftlichen Mitteln zu sichern,

• die fachliche Kompetenz durch 
Fort- und Weiterbildung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zu erhalten und zu fördern.
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Diakonisches Werk Schleswig-Holstein

Landesverband der Inneren Mission e.V.

Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

Telefon 04331 593-0 

Telefax 04331 593-244 

presse@diakonie-sh.de

www.diakonie-sh.de

Nicola Paustian

Rendsburg, August 2006  

„Der Engel des Herrn kam und rührte ihn an und sprach: 
Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir.“ 
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